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Neue Sonderausstellung
Zernez Am 14. Dezember eröffnete
der Schweizerische Nationalpark (SNP)
im Nationalparkzentrum in Zernez die
neue Sonderausstellung «Entführun-
gen - Kunst, Wissenschaft und die DNA
des Steinbocks». Als der SNP vor über
100 Jahren gegründet wurde, war der
Steinbock in der Schweiz bereits aus-
gestorben. Dank sprichwörtlichen
«Entführungen» aus der Region Gran
Paradiso in Italien und einem Zucht-
programm in der Schweiz, gelang der
Art im 20. Jahrhundert die schrittweise
Rückkehr in ihren einstigen Lebens-
raum. Im Jahre 1920 wurden erstmals
Tiere am Piz Terza im SNP angesiedelt.
Diese Tiere bildeten später auch den
Keim der Kolonie rund um den Piz Al-
bris bei Pontresina.

Im Rahmen des artists-in-labs-pro-
gram der Zürcher Hochschule der
Künste (ZHdK) nutzten vier Künstlerin-
nen und Künstler die Möglichkeit, Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler
bei ihrer Forschungsarbeit im Labor
und im Feld zu begleiten. Dieser Aus-
tausch mit Evolutions- und Wildtier-
biologen aus der Schweiz und Italien
bildet die Grundlage der Sonderausstel-
lung. Die Grenzen der Disziplinen
überschreitend, schlägt sie eine Brücke
zwischen künstlerischen und naturwis-
senschaftlichen Recherchen rund um
die ökologische und genetische For-
schung am Steinbock.

Die Werke des amerikanischen Künst-
lers Edward Monovich und der Studie-

renden des Master Fine Arts der ZHdK,
Magda Drozd, Nicola Genovese und Au-
relie Strumans zeigen Fragestellungen,
Methoden und Resultate der naturwis-
senschaftlichen Forschung aus einem
individuellen Blickwinkel. Die Künst-
lerinnen und Künstler überführen Prak-
tiken, Instrumente und Materialien aus
ihren gewohnten Kontexten in die
Kunst, interpretieren sie mit ihren ei-
genen Mitteln und bringen sie in einen
neuen gesellschaftlichen Zusammen-
hang. Gängige Vorstellungen und Deu-
tungen aus der Naturwissenschaft über
den Steinbock verwandeln sich durch
die Sound- und Video-Installationen,
Skulpturen und Bilder der Sonderaus-
stellung in Thesen und Fragestellungen
der Kunst. Von den Ateliers in die La-
bors und zurück: «Entführungen -
Kunst, Wissenschaft und die DNA des
Steinbocks» lädt die Besuchenden in die
gemeinsame Welt von kreativen
Schmugglern und menschengemachter
Evolution ein.

Die Sonderausstellung ist ein Koope-
rationsprojekt zwischen dem artists-in-
labsprogram der ZHdK und dem Zoo-
logischen Museum der Universität
Zürich. Als Kuratoren wirkten Irene He-
diger, Leiterin des Programms, und Lu-
kas Keller, Direktor des Zoologischen
Museums der Universität Zürich. Die
Ausstellungsarchitektur hat die Szeno-
grafiestudentin Cornelia Zierhofer ent-
wickelt. (Einges.)
Dauer der Ausstellung: bis zum 21. Oktober 2018


